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.Der Verhaftete Bürger der BRD, plante, wie durch das U n t e r s u ­
chungsorgan im Dezember 1980 in Erfahrung gebracht werden konnte, 
einen Ausbruchsversuch mit Geiselnahme. Zu diesem Zweck t r a i n i e r ­
te er sich körperlich, um auf der Grundlage seiner in der B u n d e s ­
wehr erhaltenen Spezialausbildung, sein Vorhaben verwirklichen zu 
können. Er zog folgende Möglichkeiten in Betracht: Geiselnahme 
während der Führung zum Aufenthalt im Freien, 'bei der med i z i n i ­
schen Behandlung durch vorgetäuschte Se I b s t b e s c h ä d i g u n g , während 
der Gerichtsverhandlung oder anläßlich eines Besuches mit einem 
Diplomaten der Ständigen Vertretung der BRD in der DDR. Er k a l ­
kulierte auch einen möglichen Schußwaffeneinsatz gegen seine P e r ­
son mit ein, wobei er durch seinen Tod während der Urite rsuc.hu ng s- 
haft dem Ansehen des MfS schaden wollte.
Durch die rechtzeitige Einleitung wirksamer, vor allem v o r b e u g e n ­
der Sicherungsmaßnahmen, wurde das Vorhaben des g p  konsequent u n ­
terbunden.

Unmittelbar n a c h  der Führung zur Beschuldigtenvernehmung unternahm 
der Verhaftete-Щ  am 5. 4. 1977 einen gewaltsamen Angriff auf den 
U n t e r s uchungsführer . Durch den noch in der Nähe b e findlichen. Vo r -  
führoffizier sowie durch weitere infolge Alarmauslösung h e r b e i g e ­
rufene Sicherungs- und Ko nt rollк raf t s der Abteilung XIV konnte der 
physisch starke Verhaftete überwältigt werden.

Versuchte Geis e l n a h m e n  ereigneten sich auch bei dem Aufenthalt im 
Freien, wie bereits im 2. Abschnitt der Arbeit nachgewiß sen wurde. 
Diese und andere Vorkommnisse belegen, daß Führungen in der Un t e r ­
suchungshaftanstalt und der Aufenthalt im Freien genutzt werden, um 
vorher geplante Ausbruchsversuche zu realisieren. In jeder Un t e r s u ­
chungshaftanstalt des MfS sind deshalb insbesondere zu sichern, B a u ­
gerüste, Baumaßnahmen in und außerhalb der U n t e r s u c h u n g s h a f t ä n s t a l t , 
Leitern und andere Geräte und Gegenstände, die Fluchtvorhaben be­
günstigen oder überhaupt erst ermöglichen.

Ein Maximum an Ordnung und Sicherheit bei allen Führungen von V e r ­
hafteten in der Uritersuchungshaftanstalt wird dann erreicht, wenn 
die bestehenden innerdienstlichen Weisungen strikt eingehalten w e r ­
den, wie i n s b e s o n d e r e ;daß im Verwahrbereich der Untersuchungshaft- 
anstalt keine.Waffen getragen und keine Waffen und Munition gelagert 
werden d ü r f e n , A n g ehörige der Referate Sicherung und Kontrolle beim 
unmittelbaren Sicherunqs-- und Ko nt rolldienst im Verwehrbereich keine 
Verwahrraumschlü’ssel besitzen dürfen-und in -der Untersuchunq.shaftan-
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stalt mehrere Schloß- und. Schließsysteme vorhanden sein müssen. Damit 
wird vorbeugend g e w ä h r l e i s t e t , daß Verhaftete bei tätlichen A n g r i f f e n  
auf Sicherungs- und Korrt rollkräf te und andere Personen der Un t e r s u -


